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Tagungsort:

Anmeldung über die Website, den QR-Code oder 
beiliegendem Faxformular
 
https://www.i-med.institute/service/online-anmeldung.html
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mit freundlicher Unterstützung von: 

Termin:

Voneinander lernen: Pathologie 
und Gynäko-Onkologie im Zeit- 
alter der personalisierten Therapie

Unter der Leitung von 
Prof. Dr. med. Christian Jackisch und 
Prof. Dr. med. Josef Rüschoff 
09.03.2019, Frankfurt a.M.

Prof. Dr. med. Christian Jackisch                Prof. Dr. med. Josef Rüschoff 

  
AGENDA 
Genomic Profiling, HER2 und weitere Biomarker 
11:00-12:00 Uhr 
Aktuelle Leitlinien (ASCO / CAP) und Empfehlungen 
12:00-13:00 Uhr 
Nutzen und Mehrwert im klinischen Alltag 
        13:00-14:00 - Mittagspause 
Molekulares Tumorboard 
14:00-15:00 
Was benötigt der Kliniker? Was bietet der Pathologe? 
15:00-16:00 
Fallvorstellungen mit Diskussion und Empfehlungen 
  
FORMATE 
Impulsvortrag und Fallvorstellungen zu Immunonkologie 
und HER2 positiv mit Diskussion und Empfehlungen 
  
  
FACULTY 
Gynäko-Onkologie 
Prof. Dr. med. Christian Jackisch, Offenbach (Chair) 
Prof. Dr. med. Hans-Joachim Lück, Hannover 
Prof. Dr. med. Frederik Marmé, Heidelberg 
Prof. Dr. med. Volkmar Müller, Hamburg 
Prof. Dr. med. Christine Solbach, Frankfurt 
Prof. Dr. med. Michael Untch, Berlin 
  
Pathologie 
Prof. Dr. med. Josef Rüschoff, Kassel (Chair) 
Prof. Dr. med. Carsten Denkert, Marburg 
Prof. Dr. med. Annette Lebeau, Lübeck 
Prof. Dr. med. Peter J. Wild, Frankfurt 
Dr. Susanne Braun, Offenbach

Radisson Blu Hotel 
Franklinstraße 65 
60486 Frankfurt a.M. 
  
Raum: Wallstreet I-III 
1. Etage

Anreise: 
Fortbildungspunkte:

individuell  
CME zertifiziert

Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe                 Institut für Pathologie Nordhessen 
Sana Klinikum Offenbach                                             Targos Molecular Pathology GmbH 
Offenbach                                                                          Kassel

Samstag, den 09.03.2019 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
  
die Grundlage für eine gute onkologische Versorgung basiert 
auf einer validen und zielgerichteten Diagnostik und deren 
therapeutischen Umsetzung. Hierzu gibt es in Deutschland 
eine Vielzahl von interdisziplinären und 
sektorenübergreifenden Therapieempfehlungen und 
Leitlinien. Im Rahmen internationaler Studien zur adjuvanten 
Therapie des HER2neu überexprimierten Mammakarzinoms 
haben wir in der interdisziplinären Interaktion zwischen den 
Pathologen und den Klinikern einen erheblichen 
Wissenzuwachs erleben können. 
  
Unter den zahlreichen Veränderungen der letzten Zeit für die 
Therapieentscheidung und den zukünftigen Anforderungen 
an die Pathologinnen und Pathologen, die fraglos als Lotsen 
der Diagnostik und Therapie in der interdisziplinären 
Zusammenarbeit eingestuft werden müssen, benötigen wir 
eine Kommunikation zwischen Pathologie und Klinik sowie 
niedergelassenem Arzt.  
  
Die Intention der Veranstaltung ist der konstruktive Dialog 
zur Verbesserung des Verständnisses und der kritischen 
Punkte in der Therapie des Mammakarzinoms. Die 
Aufarbeitung der Kasuistiken im molekularen Tumorboard 
auf dem Boden der Diagnostik und in Kombination mit der 
klinischen Behandlungsrelevanz hat aus unserer Sicht einen 
hohen Lerneffekt für die aktuellen Zusammenhänge und 
könnte Basis für die weitere Entwicklung der 
Immunonkologie bilden.  
  
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!




